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Airchenstenervoranschlag für die Rechnungsjahre 
1934 und 1935. 

Der Voranschlag der Allgemeinen Kirchensteuer für 
die Rechnungsjahre 1934 und 1935 ist vom 25. Mai ab 
während 14 Tagen in der Erzbischöflichen Kanzlei, Her- 
renstraße 35, zur Einsichtnahme der Beteiligten ausgelegt. 

Freiburg i. Br., den 18. Mai 1934. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

<Ord. 18 5. 1934 Nr. 7524 ) 

Pastorallronferenjen. 
Für die Pastoralkonferenzen im Herbst 1934 schreiben 

wir folgende Themen zur Bearbeitung aus: 
1. Religion und Konfession. 
2. Was kann und soll der Seelsorger 

zur Pflege des Vokstums beitragen? 

Zur Abfassung einer Arbeit sind gemäß der Satzung 
der Dekanate und Kapitel vom 15. November 1932 die 
in den Jahren 1920 bis 1929 einschließlich ordinierten 
Priester verpflichtet, auch wenn sie nicht in der allgemei- 
nen Seelsorge stehen. Befreit sind nur die hauptamtlichen 
Religionslehrer der höheren Lehranstalten und Fachschu- 
len, weil für sie anderweitige, ihrer Fortbildung dienende 
Verpflichtungen bestehen. 

Die Ablegung des Psarrkonkurses befreit ohne wei- 
teres von der Fertigung einer Konferenzarbeit, nicht aber 
ein Kuraexamen. Wo besondere Gründe zu einer Dispen- 
sierung vorliegen, ist unter Darlegung derselben bis späte- 
stens 1. August d. Js. unmittelbar bei uns einzukommen. 
In den Kapiteln, welchen keine zur Abfassung einer Arbeit 
verpflichteten Priester angehören, wolle der Dekan dafür 
besorgt sein, daß entweder wenigstens eine Arbeit über 

jedes Thema aus freien Stücken gefertigt oder doch ent- 
sprechende Referate für die Konferenz ausgearbeitet wer- 
den. 

Die Arbeiten sind bis spätestens 15. September bei 
den Dekanaten einzureichen. Sie sind nicht in losen Blät- 
tern, sondern geheftet vorzulegen und mit breitem Rand 
zu versehen. Auf der ersten Seite (Deckseite) ist oben 
links der Name, das Dekanat und die Pfarrei anzugeben. 
Das Ordinationsjahr des Verfassers ist anzufügen. Es 
ist auf leserliche, womöglich mit Maschine geschriebene 
Schrift zu achten. 

Freiburg i. Br., den 19. Mai 1934. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

Priester - Grersttien 
im Mutterhaus der Franziskanerinnen in Gengenbach 

(Baden) vom 6. bis 10. August; 

im Exerzitienhaus Maria Trost in Neckarelz vom 17. 
bis 21. September. 

Publicatio beiieiicioriuu coiifereiidoruiu. 
Bittelbronn, decanatus Haigerloch. 

Collatio libera. Petitores intra 14 dies libelles propo- 
nant. 

Magenbuch, decanatus Sigma ringen. 
Patronus ptinceps de Thurn et Taxis. Petitiones 

intra 14 dies camerae principle in Untermarchtal (Württem- 
berg) proponendae sunt. 

Verficht. 
Se. Exzellenz der hochwürdigste Herr Erzbischof hat 

den Verzicht des Pfarrers Viktor Anton Uh er auf die 
Pfarrei M a g e n b u ch mit Wirkung vom 15. Juli d. Js. 
cum reservatione pensionis angenommen. 
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